Sonnabend, 3 Mai. (Biorgen-Ansgabe.) 
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er Zeitung. Particulariſten und Socialiften. — Der enthuſtaſti könnten. Dieſe ſämmtlichen detachirten Forts ſollen ſchmilzt und die Expeditions⸗Detachements ſeben fic) 
Net 2 eyeitien = angipt En 8 lie: Empfang, den die deulſche Bevölkerung Wiens durch eine Eiſenbahn mit einander in Verbindung genötbigt, zuweilen ganze Tage in denſelben Stelun- 
Beelin, 2 Mai Der Reichstag ſetzte die [unferem Kronprinzen bereitete, wird imultramon» | gefegt werden. Der Bau wird mehrere Jahre in gen zu verharren. 
weite —— des See entwurfs über den Reichs tanen und particulariſtiſchen Lager als eine Demon, Aaſpruch nehmen und ſollen zunächſt 3 detachirte Epanlen. 
mbalidenfonde fort. 8 3 wird in der Faſſung der | ration betrachtet, deren Adreſſe ſich an die Hofburg Forte, und zwar bei Dembſen, Junikowo und weit- Madrid, 26. April. „Tiempo“ meldet; 
Commiſſion mit nr die Anlegung des Fonds in richtete. Die Wiener hätten mit dieſer Huldigungsfeier ich von Jeröyce errichtet werden. „Geſtern Nachmittag hatten die Herren General 
C — 1 — in Papieren der Provinzen, dem künftigen Kaiſer Deutſchlau ds klar legen wollen, England. Contreras, Rispa, Garcıa Lopei und ar dere Ulirs 
Arie ml emeinden zulaſſenden, von Delbrück welche Eymparbien fie für die deutſche Sache haben. London, 29. April. Die Plimſoll'ſche Bill] Republikaner von Madrid eine Conſerenz mit Heu. 
— nell acceptirten Amendement v. Benda's, Die hieſigen Reichsfeinde bezweifeln aber, daß es ſiſt im ganzen Lande jetzt Gegenſtand eifriger Ecör⸗ Figuerag. Die politifbe Frage wurde in derfeiben 
8 mit dem Bamberger'ſchen Amendement geneh⸗ dem hohen Gaſte gegenüber tactvoll geweſen, ihn terung, namemlich in den größeren Hafenſtädten gründlich die cutirt-und die Noıhmwendiateit anerkannt, 
migt. Letzteres geſtattet Lombarddarlehne auf] zum Gegenſtande einer Demonſtration zu machen, die In der Handelskammer von Plymouth war fie wie- entſchled en die vom föderal ſtiſchen Pog aum ge 
Effecten, welche zur Anlegung des Invalidenfonds allerdings in Bayern, aber nicht in Oeſterreich einen derum einer breiftündigen Debatte unterworfen. Ein forderten radikalen Reformen in Angriff zu neh, 
ſelbſt geeignet ſein würden. § 4 wird mit dem Sinn hatte. Die Herren geben zu verfteben, daß der ]Ryeder erklärte ſie für bedrückend, unnütz, ja ſchäd⸗ men. Vor Allem wurde Hrn. Figueras das Va 
Bamberger ſchen, auf Wechſel und Sicherheiten herzliche, aber nichts weniger als ſtürmiſche Empfang lich und ſtellte den Antrag, daß dieſelbe der einge- ſprechen abgenommen, an der Spitze der Geſchäfte 
für Lombarddarlehne und auf außer Cours geſetzte des deuiſchen Kronprinzen in Prag dem Kuſer vo: ſetzten Commiſſion überwieſen werde. Der Antrag zu bleiben. Ferner wurde im Principe eine Modi- 
Schuldverſchreibungen bezüglichen Amendement Oeſterreich beweiſen dürfte, datz die feudalsultra- | wurde jedoch verworfen und ein anderer angenom- fication des Miniſteriums beſchloſſen, deſſen Baſis 
angenommen. Nächſte Sitzung morgen montane Bevölkerung der Hauptſtadt Böhmens fi’ men, welcher die Principien der Bill guthieß, die ſedoch Figueras, Caſtelar und Pi y Mar gall bleiben 
ine Discontberänderung der preußiſchen tactvoller zu benehmen wiſſen, als die Wiener Einzelheiten fedoch einem Comité überwies. Ein würden. Hinfihtlih der neuen Elemente iſt noch 
Bank ſteht wahrſcheinlich zu morgen bevor Nationalliberelen. .... Dieſe Kritik beweiſt zur | Brief des Abgeordneten für Plymouth, des Hrn. keine Verſtändigung erfolgt, doch ſpricht man in gut 
a ea a a ee 852 7 155 7 h J de e Bf 5 5 25 Gelegenheit . Er 3 ae von dem De von Con- 
Kr „ Deutſchland un eſterreich, deren beſter Ausdru ellte die Bill als eine dar, die der Gaben zu viel] treras, Pierrad, Eſtevanis, Rise pa und Garcia Lopez. 
* 015 . Zee der enthuſtaſtiſche Empfang des Kconprinzen war, bringe. Hr. Bates gab zu, daß manche Schiffe zu General Contreras würde nur unter der Bedingung 
Deputirtenfammer machte der Miniſterpräſtden! lenen reichs feindlichen Elementen ein Dorn im Auge viel Ladung aufnehmen, daß viele Dampfer zu lang das Portefeuflle des Kriegsminiſteriums annehmen, 
Lanza die Mittheilung, daß das Miniſtertum in iſt. Sie ſchildern deshalb auch die guten Beziehun. | gebaut ſeien und daß Deckladungen gefährlich ſe en; wenn zugleich drei oder vier feiner Freunde in das 
Felge des gefirigen Botums der Kammer in der An. gen zwiſchen den fürſtlichen Häuptern als eine vor- aber, ſchrieb Hr. Bates, um den Folgen der Bill zu Cabinet treten würden.“ — Der „Benfamiento 
gelegenheit wegen des Baues eines Kriegsarſenale übergehende Erſcheinung und wollen wiſſen, daß die | entgehen, brauchten die Schiffsbeſizer ihre Schiffe) Espanol“ ſchreibt: „Alle Mitglieder der Permanenz⸗ 
in Tarent um feine Entlaffang gebeten habe. Auf] berechnete Demonſtration die Wunden von Königgrätz. nur in ausländiſchen Häfen regiſtetren zu laſſen. — Commiſſion, welche die Zuſammenberufung der 
das weitere Erſuchen Lanza's beſchloß die Kammer wieder aufreißen werden. Dieſe hetzenden Aeußerun⸗ Der Herzog von Norfolk, „erſter Herzog und] Aſſemblée verlangten, find entweder verſteckt oder 
ſich unter den vorliegenden Umſtänden bis zum gen. fisben jedoch in hieſigen politiſchen Kreiſen kaum Earl des Königreiches“, und Erbmarſchall, hat ſich auf der Flucht. Der einzige Gefangene, weicher ſich 
nächſten Montage zu vertagen. eine Würdigung. — Die Conſervativen ſetzten im mit der Tochter des Grafen Montalembert verlobt. im Gefängniß des Saladero befindet, iſt Hr. Fir 
— Der König hat heute mehrere Perſonen vor Lande zahlreiche Petitionen in Umlauf, welche von Erſt 26 Jahre alt, iſt er vornehmlich durch feinen | guerola. Alle Eſſenbahnbeamten haben Befehl er» 
olitiſcher Bedeutung zu ſich berufen und mit den⸗ der Regierung verlangen, daß fie jenem von den ſtrengen Ultramontanismus und feine Proſelyten⸗] halten, keinem Reiſenden zu geftatten, Medrid zu 
ſelben über Beſeitigung der Miniſterkriſis conferirt Conſervativen eingebrachten Geſetz zum Schutz gegen haſcherei bekannt. verlaſſen, wenn derſelbe nicht einen viſirten Paſſir⸗ 
Eine Entſcheidung iſt aber noch nicht erfolgt. Die den Bruch des Arbeitsvertrages ihre Zuſtimmung — Bor einiger Zeit wurde, wie gemeldet, die] ſchein vorweiſen könne.“ — Von Minwoch an wird 
Kriſis felbft iſt ganz ur erwartet eingetreten und erreg! gäbe. Die Agitation iſt wohl berechnet und ſoll nament⸗ engliſche Flagge in San Domingo dadurch be- auf der Nordbahn wieder ein regelmäßiger Verkehr 
große Senſation lich auf den Mittelſtand in den Provinzen wirken. chimpft, daß Flüchtlinge, welche der engliſche Vice - hergeſtellt werden. a 
a Um aber auch der arbeitenden Bevölkerung einen Conſul den üblichen Privilegien zufolge aufgenom⸗ Danıi 
Deutſchland. Beweis von der Fürſorge der conſervativen Partei für | men hatte, trotz der aufgehißten Flagge mit Gewalt bor Kur den 3. Mai. 
e Berlin, 1. Mai. In den Wiberftant Thorn, 1. Mai. Die von dem Koperni⸗ 


ihre Intereſſen zu geben, verſprechen fie mit allen | wieder verhaftet wurten. Der „Times“ wurde dar⸗ 
der Bundes regierungen gegen die Ertheilung von geſetzlichen Mitteln gegen das Vabeg Project zu auf aus Puerto Plata die vollſtändige Genugthuung kus- Verein mit Ausarbeitung des vollſtändigen und 
Diäten und Neiſekoſten für die ber e wirken, Arbeiter aus Amerika mit Marineſchiffen berichtet, welche der Commandeur des engliſchen 


genauen Bericzts über das am 19. Februar gefei rte 
ncten hat die Conceſſion betreffs der freien Eifen- nach Beutſchland zu bringen!! — Im Herrenbauſe Kriegsſchiffes „Niobe“ erzwungen hat. Sir Lambton Jubelſeſt bat einen großen Theil bier Arbeiten bereing 
bahnfahrt auf den norddeutſchen Staatsbahnen 


5 } ö fi i vollendet und wird der Bericht vorausſichtlich bald nach 
ein Loch gebohrt. Nur von dieſem Stantpunfte „ . HR awOnDene > Tom. na Efiagſten gedruckt erſcheinen können. Die Herſendung 
wird in Abgeordnetenkreiſen die Erklärung Delbrücke 


nach dem Muſter derjenigen gebildet, die zur Zeit[ San Domingo, wurde hingehalten und ſah] des in Pultowa befindlichen Buches, eines Er mplar 

5 g 2 5 . 8 

a im Reichstage beſteht. Heute Abend findet die erſte ſich endlich genöthigt, in einem Briefe zu der A al Stöfflin, For Rand: — Noch 4 

als zuläſſig aufgenommen; ſonſt ſchließt man ſich der] Sitzung der neugebildeten Commiſſion ſtatt, zu erklären, daß, wenn er bis zu einer beſlimmten] bemer kungen von der Hand tes Kopernikus, iſt Seitens 
Anſicht des Antragſtellers Schulze an, der die freie] welcher die Commiſſionsmitglieder des Reichstages 2 feine befrier igende Antwort erhalte, er ſich für] des Kopernikus⸗Vereins erbeten, aber noch nicht erfolgt, 
Ae als eine des Hauſes unwürdige Ab- geladen find. ber hal rde, nach Gutdünken zu verfah⸗ die Sen: nen . ſuche ir Pualkomi zu millf 
fütterung betrachtet. Iſt es doch zur Genüge bekannt, DRC. Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hot] ren. Das wirkte, und die dominikaniſche Regierung it mdeß ſchon eſprochen. Herr Gymnaſia Leh 
daß nur ein Theil der norpdeutſchen Privatbahnen die Bundesregierungen aufgefordert, die ſich in den verſtand ſich zu der Forderung des Capitäus, die . 7 un! 1 eines eh Director 
der ſonderbaren Zumulhung der Neichsregterung nach einzelnen Kaſſen der Bundesſtaaten befindenden oder Gefangenen in Puerto Plata wieder freizugeben und 3 Bari . 2 r Ber 1 
Ertheilung von Freikarten entſprachen. Der andere ferner ſich auſammelnden Landes. Goldmünzen deut- die Conſuleflagge unter 21 Salutſchüſſen wieder auf⸗lateiniſcher Sprache einen A tikel ba uber in rg ll 
Theil der Directionen antwortete mit voller Berech: ſcher Bundesſtaaten, welche einen geſetlich feſiſtehen⸗ zuhiſſen. Dies geſchah mit großem Pomp in Ge⸗ preußische Monatsſchrift“ einrüden lofen ra 
tigung, daß fie keine Veranlaſſung fänden, auf ihre den, keinen Schwankungen unterworfenen Kaſſencoure, genwart aller andern Vice ⸗Conſuln. 

\  Koften die Privatintereſſen der Abgeordneten zu Vermiſchtes. 

fördern. Dieſer demüthigende Beſcheid hätte eigent 


und das Paſſirgewicht haben, durch die Centralkaſſe Rußland 
des beir. Bunbesftantes per Poſt unter portofreiem „Die nicht gerade ruſſenfreundli che, N. ft. Pr. Wien, 29. April. Ja vergangener Nackt ſtarb hier 
s ; fr. Pr.“ der bekannte Hi 
lich genügen ſollen, das Project fallen zu laſſen. Ob Rubrum an die Reichs bauptkaſſe einzufenden um da ⸗ läßt ſich über die ruſſiſche Expedition nach 9580 Mr Re ee 
es mit einer Entſchädigungszuſage an jene Eiſen- gegen Reichs ⸗ Goldmünzen in Empfang zu nehmen. Folgendes berichten: Sowohl Offiziere als Sol- glied des Herrenhauſes, im Jahre 1848 Mitglied des 
bahnverwaltungen wieder aufgenommen worden, | Die Einzelregierungen find erſucht worden, ihren be- daten des Expeditions⸗Corps ſind ſchon entmuthigt, Frankfurter Parlaments 
wien wir — — ane daß Feilschen ie en die bezüglichen Weiſungen baldigfi — 5 noch auf den Feind geſtoßen. Bor Allem Meteor ologiſche Depeſche vom 2. Mai 
eordneten über die arkten un ei en. nd 5 5 
7205 verbriehliche Stimmung Plat gegriffen hat. 5 e Soldaten darüber ungehalten, daß ſie nicht Barom. Temp. Wind. Stärke. Him melsanſicht. 
Der Reichskanzler hat doch feine Oppoſition gegen 
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Stettin, 1 Mai. Wie die „Ofti-Bta.“_bört, | einmal während der Nacht ſich ausruhen können, Haparand 335,9 — 3,5 N20 mäzig beiter. 


wird die Dockanlage, d the Lloyd“ i 
My Dee El [ken Bank etn semen a | ehem 003 + 


180 ſahwach bevedt. 


— rg 


die Diätenzahlung ſoweit überwinden müſſen, daf fähren beabſicht . hren Parteigängerkrieg begonnen, wider die Petersburg 334,3 . 1 
er den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes eine — Der Gacn 008 2 a Ruſſen ausgeſenbelen fiegenben Corps. Ferner ſtad die todholm. e ven OINNW mäßig wenig bewölkt. 
Erhöhung der Diäten nicht verſagen durfte. Das tutänderung in das Handelöregiftr abſtehen muß, nun⸗(klimatiſchen Verhältniſſe in dieſen Gegenden den Ruſſen N ** 755 run 247 ft ut bewöltt. 
war bie erſte Inconſequenz der Gorrecto:en des all- mehr durch eine andere Actiengeſellſchaft (Central⸗Bau⸗ ſo ungünſtig, daß in der Mehrzahl der Bataillone Flensburg. 335 IT 44 N — 1 
gemeinen Stimmrechts, und jetzt folgt ihr mit ber bank) in's Leben gerufen werden. i eine epidemiſche Augenkrankheit herrſcht, die ſich zu Fön 885 333.5 TL 1.0 W̃ 7 abe Gnee 
freien Eiſenbahnfahrt die zweite nach. Wollen die Poſen, Die Vorarbeiten zur Errichtung] meiſt in einer ſehr heftigen Entzündung der Augen⸗ Danza. at 21,0 lebhaft |bevedt, 3 
Herren in der Wilhelmsſtraße bei ihrer engherzigen] der detachirten Forts um die Feſtunglider äußert. In der Sotnia (Compagnie von 100 Putbus. — a 85 ach > 
Auffaſſung ſtehen bleiben, jo müſſen fie die Reihe: [|Pofen werden gegenwärtig ſehr energiſch betrieben. Mann) des Hauptmanns Gullaſcheff, welcher Uralts | Stettin. .. 8794 3,5 NNW ſchwach heiter. 
tagsparteien für die freie Eifenbahnfahrt nach Cate- Es ſollen 8 detachirte Forts errichtet werden, von am 8. März verlaſſen hat, gab es am 17. neunzehn elder.... 337.9 7 6, SW . cw — 
gorien rangiren. In der erſten Klaſſe fahren Gou⸗ denen 4 je 600,000 %, 4 andere ie 450,000 % Erkrankungen an den Augen, wovon 8 Fälle febr erlin . 35 6 4.4 W ſchwach bedeckt. 
vernemental⸗Conſervative und deutſche Reichspartei,koſten würden, und zwar in einer Entfernung von ſchwere waren. Außerdem wird der Mar ſa der ru ſi⸗ Brüſſel. 337,5) ＋ 8.6 SW (wach Nebl Reg in Int. 
in der zweiten die Nationalliberalen und die liberale meiſtens 1 Meile von der Enceinte der Feſtung, jo |Ihen Truppen ſehr oft durch ganz natürliche Hinder⸗ 1 340, 7 8,0 AW ſdwach berech 
Reichspartei, in der dritten 5 9 — die Fortſchritts⸗ dat feindliche Belagerungs batterien höchſtens in z niſſe aufgehalten. In Folge des Frühſahre ſind die e 530 7033 a e Regen. 
partei und in bet vierten Ultramontane, Polen, Meile Entfernung von der Enceinte placirt werben | Flüſſe eisfrei geworden, der Schnee in den Bergen Pers 3389 + SEN ing on 1 1 
— b 5 
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deuten ſuche. Die Wiener Journaliſtik feiere in dem ſagte er ungefähr, mit | 5 ＋ Men 
heutigen Feſte zugleich ihr 25 jähriges Jubelfeſt, fie. hauſe, als e e e FR RT ea a We 9 575 
die jüngſte von allen Europas, datire erſt von jenem bindet. Sprang der lebhafte Redner (er iſt Straß» Unſer Kronprinz wurde mit Gattin und Sohn x 
Jahre, die Wiener Preſſe könne aber mit Befriedigung] burger, ſpricht aber faſt gar nicht deutſch) hier über wartet, und der Erbe der deut'chen Rasleritone it 
zurückblicken auf ihr Wirken und auf ihre Vertreter, ne 8 . Kann etwas frei hinweg, jetzt eine ſehr populäre Perſönlichteit in Wien. Teetz 
rte er derſelben doch wieder, indem er iakerſtrikes war der Platz völli ' i 
junges, rührig ſtrebendes Geſchlecht. Die Gäſte hieß den Oeſterreichern ſpeciell und eh England, Bel» debe ſole Spe Wen nenberge 3 3 = 
der Redner herzlich willkommen in der Ausſtellung aten, der Schweiz für ihre Haltung von 1870 dankte. der anderen deutſchen Repräſentan en auf den 5 
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer, den Wohl hatte Walesrode mit dem ſchönen, lebhaft ganten Galaeguipagen mit reich galonirter Diener⸗ 
nd alle heimiſchen Coll Hausherrn derſelben. Nun löſte ein Wort das andere applaudirten Bilde feiner kräftigen Rede Recht, daß fhaft hoben ſich ſtattlich hervor gezen die ſchwar zen 
ſervirt. Damit Sie u geitungsſcreiber zu ag ab, gleich Raketen praſſelte und glänzte es überall | dieſe Weltausſtellung zu einem umgekehrten Babel] Trauerkutſchen, in denen der Kaiser und die Er er 
erfahren, wie in Wien 5° u bewirthen gen 5 hervor in allen Zungen. Engländer und Ameri- werde, da die Völker, die dort Streit um Herrſchaft zöge erſchienen. Für die hohen Gäne Nate alas 
wie ſie wenigſtens ihre Säfte 3 der Tafel mit Es laner ſprachen in dem Idiom der gaſtlichen und Glauben geſchieden in Sprachen und Nationen, Hofkutſche mit ſechs prachtvollen Schmmeln. Preu⸗ 
find, theile ich Ihnen das Menu . natichen Collegen, am vortrefflichſten der hier ſich friedlich wieder zu einem zweiten großen ßiſche Uniformen und die genidten Fıada der dent⸗ 
wurde ſervirt: 1) Olio⸗Suppe, 2) de ränhie Ben de Bayard Taylor, der den hoher] Thurmbau der gemeinfamen Arbeit vereinten, jo eng, ſchen Aueſtellungs⸗Commiſſtenen ſahen wir ſehr 
à la romaine, 3) Saumon du Rhin, sau 2 N die der Preſſe hervorhob, die ſich zwar nicht wie] daß alle Unterſchiede der Sprachen und Nationen zahlreich zwiſchen den zſterreichiſchen in der Ems 
pommes de terre nouvelles, 4) 1 10 Mont- Ib e Poeten auf eine höhere Warte als auf die Zinne zurücktreten. Aber der Eindruck des großen Frie- pfangsballe. Man hatte dem Kloup inzen des deut⸗ 
pique à le Chambord, 5) Poulets & 14 Peri- 2 Bartei ftellen könne, die aber ſelbſt für ihre Par- denefeſtes, ſchloß der greife Vertreter der füddeut⸗ ſchen Reichs ſowohl von Seiten des a Kat⸗ 
moreney, 6) Chaud-froid de bécasses à la Per 5 ne Zinne, ein hoher, ſicherer Merkpunkt fein ſchen Volkspartei, werde ihm getrübt durch den An⸗ ſerhofes, als auch von den Sera ſeines Hei⸗ 
* 7) Asperges en branches, sauce au beurre, Gen t müſſe, nach dem die große Zahl der blick der Krupp'ſchen Riefenkanone mitten im Frie. malhlandes einen Überaus glänzenden Empfang bes 
10 SORkeig & l’Auersperg, 9) Oisont, Sa- tin 5 ver rauensvoll hinaufſchauen] denswerke; gegen ſolche Mordwerkzeuge müſſe die reitet, ihn hierdurch ſchon als den böchſten Be 
lade, 10) Timballe à la Medine, 11) Glaces yon vn der die Leitung ausgehen müſſe durch] Ausſtellung proteſtiren. In etwas unverfländlicher gaſt der bald beginnenden Feſte heseihnet. Der Em⸗ 
one ir — vue, Fruits, Dessert. Dazu] klaren, bewußten, ſicheren Rath. Rodenberg re⸗ Wendung ſchloß der geiſtvolle Voltsmann und Re⸗ pfang Seitens des kaiſerlichen Wirthes war Fe 
tranken Bie * ein Glas ſchäumendes. goldklares, ve d die Sprachhöflichteiten der Eng⸗ |vublifaner mit einem Lobe auf die „Austria nube und herzlich. Franz Joſeph nahm den Gaſt zu fd 
wäriee ie Tölt figer Kälte, dann öſterreichiſche länder gr eine englifche Antwort, Etienne wieder felix.“ Bis weit nach Mitternacht wuchs die heitere in die einfache zweiſpännige Equipage und fuß mit 
Cabine 5 d 8 N au weiß, ſchwere, kräftige, von der „Neuen freien Preſſe“ entwickelte in länge ⸗J Feſtſtimmung durch lebhaften perſöalichen Verkehr ihm begleitet von den Hochrufen des Volle !, zur 
wohlſchme Ep aut le fpäter Marcobrunner, rer ane die Geſchichte und Hoffaun⸗ der Berufsgenoſſen unter einander; die Wiener har Burg. a 
Chateau Be 2 10 erer carte blanche. Dieſen] gen der lungen Wiener Preſſe, des jüngſten Kindes ben mit dieſem Begrüßungeabend nicht nur, wie Die Kronprinzeſſin, faſt noch lebhafter durch 
materiellen De Nation entſprachen die von ben der europäiſchen Journaliſtik zwar, aber doch immer Taylor dankbar im Sinne Aller hervorhob, einen Hochrufe und Hüteſchwenken begrüßt, folgte in der 
Tiſchrednern aller e gebotenen. Dr. Wie⸗ eines, welches zu guten Hoffnungen berechtige.] ſchönen Act glänzender Gaſtfreundſchaft geübt, ſon⸗ ſechsſpännigen Hofkulſche mit ihrem log endlichen 
ner vom Vendertuſeſe 15 die Gäſte, die Ein Redacteur des „Soir“ und Salles von der dern auch das Band, welches die deutſche Tages- Sohne dem kaiſerlichen Wagen. Uaſer Kronprin 
gekommen feien, um dl eſes Fe Wel Arbeit der Welt „Patrie“ dankten den gaftlichen Wienern in franzö⸗ preſſe ſchon länger vereint, zu einem internationalen ſah blühend aus u d war ſichtlich erfreut von 2 
zu einem Feſte für die 2 0 elt zu machen, da ſiſcher Rede. Letzterer liebenswürdig, lebhaft, geiſt⸗ erweitert, indem ſie die Journaliſtik der ganzen Welt freundlichen Empfange der ungeheuren Menſchen⸗ 
leder der hier Anweſenden hinter eh Ounderttaufenbe, voll, animirte ſich an dem Gepanken einer innigen in nähere freundſchaftliche Beziehungen zu einander menge. 
Millionen habe, zu denen er er 10 „ belehrend Verwandtſchaft der franzöſiſchen mit der Wiener gebracht haben. Ben 
ſpreche, denen er die Schätze ber Ausſtellung zu Preſſe, eine Verwandtſchaft, die unſer Volk ja, fo Eine andere feftliche Begrüßung hatte heute 


2 Wiener Weltausſtellung. 
Alice Begräfungen. 5 
luz.) Die Wiener Journaliſten übten ; 
[| + wahrhaft fürhfiger Weiſe Gaſtfreundſchaft und wür 
ten dieſe durch den geiſtvoll heiteren Ton, der, von 
ihnen ſofort bald angeſchlagen, bald in der ganzen 
Feſtverſammlung herrſchte. An drei langen Tafeln 
und drei kleineren in einer Niſche, welche den präch⸗ 
tigen Saal abſchließt, errichteten, wurde ein Mahl 


— 


Altſchottlaͤnder Synagoge. 
Sonnabend, den 3. d. Mts., Vormittags 
E 
Hi Nachmiſtag 14 Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines Knaben erfreut, 
welches wir hiermit allen Freunden und Bes 
kannten ergebenſt anzeigen. 
Danzig. 2. Mai 1873. 

M. Blumberg nebſt Fran. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 

zu Danzig, 
Erſte Abtheilung. 
den 29. April 1873, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Frau Maria 
Alshudt geb. Moeller in Firma J. G. 
Moeller hier iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
Einſtellung auf den 26. April cr. feſtgeſetzi. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Eduard Grimm beſtellt. 

Die Gläubiger der Gemeinſchuldner wer⸗ 
den aufgeſordert, in dem auf 

den 10. Mai 1873, 

Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 14 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Hrn. St» u. Kr.⸗Ger⸗Rath Aſſmann 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchlage über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab⸗ 
zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 
rath zu beſtellen und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz ober Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
ablen, vielmehr von dem Beſitze der en ⸗ 
fer bis zum 21. Mai 1873 einſchließ⸗ 
ich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand aber 
oder andere, mit denſelben gleich berechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners gaben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 

Bekanntmachung. 
Die Lieferung des pro 1873 erforderlichen 
Portland Cements (ca. 1500 bis 2000 Faß) 
ll in dem auf 
Mittwoch, den 14. Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchaftszimmer anberaumten 
Suk miſſions⸗Termine vergeben werden. Die 
Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte, be 
treffend die Lieferung von Cement“, ſind 
vor Beginn des Termines einzureichen. Die 
Lieferung: Bedingungen liegen zur Einſicht 
aus und werden, gegen Grftattung der 
Copialien, auch abſchriſtlich mitgetheilt. 

Neufahrwaſſer, den 1. Mai 1873. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 


Fr. Schwa . 


a 

In unſer Handels⸗Geſellſchaftsregiſter ift 
unter No. 15 die unter der Firma „Indu⸗ 
ſtrie⸗Actien⸗Geſellſchaft“ zu Culim in Weſt⸗ 
preußen durch Vertrag vom 15. März und 
23. April 1873 zur Einrichtung und zum Be⸗ 
triebe einer Dampföhlmühle und einer Ba: 
pie fabrik, ſowie zum Einkauf der zum Be⸗ 
triebe erforderlichen Rohprodukte und zum 
Vertriebe der Fabrikate errichtete Actienge⸗ 
ſeſchaft, deren Grundkapital auf 100,000 
in 500 auf jeden Inhaber lautende Actien 
zu 200 & feſtgeſetzt iſt, zufolge Verfügung 
von heute eingetragen worden. Die Geſell⸗ 
ſchaft wird durch Zeichnung der Firma urd 
eigenhändige Namensunterſchrift der Direc⸗ 
tionsmitglieder — zur Zeit des Kaufmanns 
Theophil Georg Kirſtein zu Culm und des 
Kaufmanns David Lazarus zu Culm reſp. 
deren vom Auffichtörath zu ernennenden und 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Stell- 
vertreter verpflichtet, und veröffentlicht ihre 
Bekanntmachungen durch einmalige Einrückung 
in die „Danziger 


Zeitung“, „Culmer 
Zeitung“, „Berliner Börfenzeitung“, den 
„Graudenzer Geſelligen“ und die „Gazeta 
Torunska.“ 


Culm, den 30. April 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Jultan Pryczkowski ge⸗ 
hörige, in Stantezewo belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche sub No. 3 verzeichnete Freiſchulzen⸗ 
Grundſtück fol 2 

am 20. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer No. 1 unſeres Geſchäfts « Ge 
bäudes in Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung, 
verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags : 
am 23. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtüds 78 Hektare 51 Are; der Rein⸗ 
ertrog, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 145 63 ;: 
Nutzungswerth, nach welchem das Grund- 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


1. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau III. 


anderweite, zur 
der Eintragung in 
dürfende, aber nicht 
e zu rn — — 
aufgefordert, dieſelben 1 
Brächufion Brent im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Charthaus, den 6. April 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7560) 

Nie zweite Lehreiſtelle an der evangellſchen 

Schule zu Neum änſterberg, Kr. Maxien⸗ 
burg, mit der außer freier Wohnung ein jähr⸗ 
liches Einkomme von 150 verbunden 
it, ſoll ſchleunigſt beſetzt werden. Qualifi⸗ 
eirte Lebrer oder Präparanden wollen ſich 
melden beim 


Schulvorſtande. 


Die durch Vertrag vom 15. März und 23. Avril d. J. neu errichtete g 


Induſtrie⸗Actien⸗G 


keis. die Einrichtung und den Betrieb einer Dampfölmühle und einer Papier⸗ 


Der Aufſichtsrath beſteht aus den Herren: 

N. Honigmann zu Griebnau als Vorſitzenden 
irſchberg zu 3 als Stellvertreter 
ulm, 

A. Dommes zu Piontkowo, 


2 
v. 


Berg zu 


A. Ruhemann zu 
L. v. Stkaski zu A 
Die * bilden die Herren: 


* 


D. 
Die Geſellſchaft w 
Culm, im April 1873. 


Induſtri 


G. Kirſtein in Culm, 
8 8 10 ul 
rd dur eichnung 
Unterſchrift der Directions⸗Mitglieder bez. deren Stellvertreter verpflichtet. 


| Auction. ;Königeb. Pferdelotterie 
efelihaft zu Culn getan, den 0. Wa, wefteng Werd 
ſoll mein Inventarium, beſtehend in 20 meiſt lotterie 


jungen Pferden, Kühen und Jungvieh, 
9 guten Kälbern, 1 echten holl. Bullen, 
14 Jahr alt, ca. 1000 Pfd. ſchwer, 2 Schafen, 
5 gr. Schweinen, wie 4 gr. eiſax. Wagen, 


(Ziehung am 29. Mai.) 


des Borſtbenden, Looſe à 1 Thaler in der Ex⸗ 


Pflügen, Karrhacken und anderes Acker⸗ und pedition der Danziger 3t s 
Culm, Hauögerätb Itech gegen Baatzablung 
dl. Trzebez. verkauft werden bei 


P. Andres, 
Gr. Mausdorf. 


Ausberkauf. 


Da die Vorräthe meines Lagers, beſtehend 
in Tuchen, Buckskins, Leinen ꝛc. ꝛc., inner⸗ 
balb 3 Monaten geräumt fein müſſen, ver: 


m. 


Ausverkauf 
Aufgabed. Geſchäfts. 


Da ich Krankheitshalber mein Ge⸗ 
ſchäſt aufgebe, —.— ich den Beſtaud 


der Firma und eigenhändige Namens⸗ 


e⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Die Saiſon des Königl. Preuß. Bades 


Oeynhauſen (Nehme) 


ſtfalen 


(tohlenſaure Sooltherme⸗, Sool, Dunſt⸗, Gas⸗Bäder gegen Lähmungen, Scrofeln, Rheu⸗ 


in We 


matismus, Uterinleiden 2C., 


währt vom 15. Mai bis 15. September. 


Aus kunft über Wohnungen und ſonſtige Angelegenheiten ertheilt 


die Königl. Bade⸗Verwaltung. 


meines Lagers, als: Me i 
Theebretter, Keſſel, Bei —— 
Vogelgebauer, Petroleumlampen, ganz 
große Büffetmaſchinen u. a. m. zu und 
unter dem Koſtenpreiſe, bei Abnahme 
großer Poſte billiger. 


C. Höpner, 
Breitgaſſe 102. 


Pianinos 


kaufe ich von heute ab ſammtliche 
Stoffe 25 Prozent unterm Selbſt⸗ 
koſten preis. 

Auch bin ich bereit, das Lager 
insgefammt, ſowie mein Haus, käuf⸗ 
lich zu übergeben. 

Marienwerder, 1. Mai 1873. 


Hermann Liebert. 


ur Ausführung von Mühlenbanten jeder 

Art mit den vorzüglichſten Eir richtungen 

durch langjährige Praxis bewährt, empf. ſich 
er, 


d. Kumm 
Müblenbaumeitter in Elbing. 


Zoppot. 
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich 


* 
1 


Damburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſevaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwischen 


Hamburg und New Pork 


Heure anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


ttw ’ 


Silefla e 

C a, Mittwoch, 14. Mai 
Allemannia, Sonnabend 17. Mai (3 

Friſta, Mittwoch, 21. Mai 


Die mit einem & bezeichneten 
Paſſagepreiſe : I. Cajüte Pr. & 165, 


zwiſchen Hambur 

Grimsby und 

nach St. Thomas, La Guayra, 
und von Colon 


Bavaria, „ 


* 
dem 


es bei 
ſowie bel den für 


Wa 
7 


* 


Stet 


Ernst Moritz Arndt, 
Nächſte „ am 1. Mai 


Kofüte Pr. Crt. 80, 100 und 120 Thlr. 
Wegen Fracht und Paſſage 
ſowie an 


Die dena e Revalesciere 
die der Medi 
Schleimhaut-, Athem-, 


brauſen, Uebel 
Abmagerung, 1 
Geneſungen, die aller Medicin getrotzt: 


Certificat No. 73,621, 


keit und Erbrechen jelb 


Appetit, guter Verdauung, b 
nebſt einer Fröhlichkeit, 
Gertificat No. 73,716. 
Lange zögerte i 
Dankbarkeit half endli 


an Appetitloſigkeit, ich insbeſondere ar Erbre 

Iofigteit Fr ir nach vergeblicher 
uflucht nahmen un 

as Yo recht dankbar erwähnen. 


Das bewährteſte, wahrſcheinlich 


e Gichtwatte von 


vorzüglich anwendbar 
Hand⸗ und Kniegicht, 


zu 8 Sgr. und balbe zu 5 Sgr. bei W. F. 


Dampfſchiffe laufen 
I. Cajüte Pr. 


Puerto Cabello, Eurasao, Colon, Sabanilla, 

Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 

nach allen Häfen des Stillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und 
Dampfſchiff Bornffia, Capt. Schmidt, am 22. Ma 


22. Juni. 
Schiffsmakler Auguſt Bolten, folgen, Hamburg. 
ganz Preußen zur Schließung der 


Baltischer Lloyd. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
tin und 


vermittelft der neuen Poſt⸗Dampfſchiſſe 
Franklin. 
. 5. Juni. 19. Juni u. ſ. w. 
ſſagepreiſe incl. Beköſtigun 


wende man ſich an die Agenten des 
Die Direction des Baltiſchen Lloyd in 


* Allen ranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 


widerſtehen; nämlich Magens, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leb 
Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, Schwindſucht, 
Aſthma, Huſten, Ünverdaulichkeit, Verſtopfung, 
in der Schwangerſchaft, Diabetes, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 


Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mich, N 

900 war feit vier Monaten von einem furchtbaren Aſthma geplagt; Niemand konnte mir 

rleichterung verſchaffen, bis ich auf den Rath eines Freundes Ihre ausgezeichnete Revales- 
eiöre nahm, die mich von dem Uebel gründlich befreite. 


wohl durch die Revalesciöre, die fie ganz hergeſtellt hat, mit gutem 
ganz woh 0 8 EK 5 gut 


Bad 
„meinen Namen als öffentliches Zeugniß binzuftellen; doch meine 
Aber Sich — a 
ben, aß, n em meine 
zum Wohle aller Leiden 5 Gran den 


nach einmonatlichem Gebrauche wie neugeboren uns wohlbe fin⸗ 


und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Elbing: Carl Rehefeldt, königl. 
Sofapoipete; in Rönigäberg E. Br.: Ed. Kuehn Heflekerant G. Gu. 


Gicht und Rheumatismen 


bei rheumatiſchen Geſichts⸗, Bruft:, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf., 
Gliederreißen, Rücken und Lendenweh uf. 2a Ganze Packete 


mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom II. Mal 
mich als Damenſchneiderin und zur Anferti⸗ 
gung feiner Putzgegenſtände hierſenbſt nieder⸗ 
laſſen werde. 


in verſchledenen Fagons zu billigen 
Preiſen unter Garantie empfiehlt 


Ph. Wiszniewski, 
3. Damm 3. 


H. Consepius, 
Pommerſche Str' ße, 

im Hauſe der Frau Wittwe Nagel. 
niewel's Atelier für kü ſtli 2 Zäbne, 
Heiligegeiſtgaſſe 25, Ede der iegengaſſe. 
Einſetzen künſtl. Zäbne n. allern. Conſtruction 
innerh. 6—8 St. Plombiren bob ler Zähne, 
Beſeitig d. Zahnſchm. ohne Entf. d ke. Zahnes. 


Bad Reimansfelde 


bei Elbing, Kaltwaſſerheilanſtalt, klimatiſcher 
Kurort, Bäder und Mineralwaſſer jeder Art, 
ärztliche Behandlung Herr Sanitätsrath Dr. 
Cohn. Beginn der Saiſon den 1. Mai. 
Die Direction. 


Das deutſche Porterbier. 
Es giebt Erfindungen und Pıodulte des 
menſchlichen Fleißes, welche ſchon faſt im 


Weſtyhalia, Mittwoch, 28. Mal 
Thuringia, Mittwoch, 4. Juni 
»Bandalia, Sonnabend, 7, Juni 8 

uni 


Hammonſa, Mittwoch, II. 
Havre nicht an. 

K 100, Zwiſchendeck Pr. Ag 55 

und Weſtindien 


avre anlaufend, 


a0yk 


ichere Nabrungsitelle, 
Mein Haus, in welchem ich ſeit 18 
Jahren ein Manufactur⸗ u. Materials 
Waaren⸗Geſchäft mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben habe, bin ich willens, ander⸗ 
weitiger Unternehmung halber, ſchleu⸗ 
nigſt zu verkaufen. 


9 in a Rn 
Mein Grundſtück Breit: 
gaſſe 102, Ecke der Prie⸗ 


S Francisco 


Keyn, 
aſſage⸗Verträge für vorſtehende 


Momente, wo fie unter uns auftreten, fid 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternebmer alle Herzen erobern und auch denn gleich Al. 
L. von Trü chler in Berlin, Invalidenſtraße 66 ©, tigsten Nenſchen Anertennung und Veran, iſt | | 
und dem conceſſ. Agenten > De Herrn N. 55 Goerendt in Neuſtadt Hope . 3 In diem Nag de ſterg., 1 \ ort zu verk. 


det ſich gegenwärtig das Johann Hoff'ſch⸗ 
deutſche Porterbier, welches ſich bereite 
in allen Provinzen unſeres Vaterlandes eine 
ſo weitgebende Anerkennung erworben hat, 


Das Rähere daſelbſt. 


daß die Fabrikation dieſes Bieres, obgleich G 8-1 K 
N e w 2 A Dr £ fie mit den coloſſalſten Anſtrengun gen ar ü k au > 
2 : wirb, 2 Ss hoc 2 vorstand nn er belegenes iſchulzen⸗ 
Humboldt, Washington. iſt auch der Geschmack dieſes unſeres neueſter Per it e en — 


- M 
preuß., durchweg Weizenboden, Gru ibſteuer⸗ 


Reinertrag 600 , mit guten Gebäuden ur d 
vollſtändigem m othwendigen Inventar bin 
ich willens ſofort für einen angemeſſenen 
Preis zu verkaufen und bin zu Unterhand⸗ 
lungen dieſerhalb ſtets bereit. 

Poſilge, im April 1873. 


= Kuhn. 
n d, jem 
E un — mit rotbem 


Halsband un ern Schellchen 
1 \ daran, hat fih verlaufen. W 

Bieres iſt Es wirkt für den Körper nabt: deſſelben erhält er — 
haft und für den Geiſt anregend. Schmiedegaſſe 3. 5 
dirbt nicht unſern Magen, noch vergiftet e; 280 2 ———ͤ ww —3: 
5 ee nd 4 * 8 wie 0 fette Ha mmel 
andere Porterbiere. Es rinnt mit einen d Mutterfcha 

Lantow bei 5 beben zum Verlauf in 


Schwarzwaeller. 
Vier Maſtochſen, 


Fünfzig Maſt⸗Lämmer 
eee een bei ans 


Ein dunkelbr. Wallach, 


engl. Vollblut, 574“ groß, elegant, geritten 
iſt 3 in Mittel Lowitz pr. Bahnho 
Gr.⸗Boſchpol. 

Eine aut erhaltene gebrauchte 


Dampfmaſchine 


von 20 bis 40 Pferdekraſt wird zu kaufen 
geſucht. Offerten erbeten unter A. B. 100 
poste restante Bromberg. 


Ein tüchtiger Muller 


Nationalgetränks! Gegenüber dem ſauern, 

! 1 ſcharfen, oft widerlich bittern Geſchmack des 
Zwiſchendeck Pr. Crt. 55 und 65 Thlr. theueren engliſchen Porters ift dieſes deutſch⸗ 
Baltiſchen Lloyd Porterbier von Johann Hoff ein mildes, an- 
tettin. Igenebmes, weder kratzendes noch Huſten er 
regendes Getränk, welches voll und gewichtig 
das Blut durch unſere Adern treibt und an 
bluterzeugender Kraft vielleicht Se nesgleichen 
ſucht. An Farbe iſt es dunkel und braun, 
es ſchäumt in jenem feſten, foliven, weißen 
Schaum, der nicht lockere Blaſen auftreibt 
und das Kennzeichen eines vorzüglich guter 


du Barry bewährt ſich bei allen Krankheiten, 
er-, Drüſen⸗, 


Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Ohren: 
elancholie, 
uszug aus 80,000 Gertificaten über 


Wien, 1. Februar 1871. 
Ihnen dieſe Zellen zu ſchreiben. 


Felix Baron von Clarow. 


| Medic. flüſſiger 


Eiſenzucker, 


en bei Wien, 14. Juli 1871. N 
3 (Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 


agers verbeflerter Methode gegen 
lutarmuth und deren Folgekrank⸗ 


heiten. 
1 N 2 Fe, Fl. 124 Mr 


Gaſtrophan, 
Speciſicum gegen Magenleiden. 1 Fl. 
5 Se, 


und von vollem Herzen bezeuge ich 
au ſowohl als ich lange Zeit hindurch 
e en und peinigender Schlaf: 
ilfe zu Ihrer Revalescière unſere 


— 


ärztlicher 


Hugo Baron v. Dunay, Gutsbeſitzer. 


Nahrbafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseisre bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ö 

is in anderen Mitteln und Speiſen. 1 N (tann auch verheirathet fein), findet ſofort 
ben Begbachhen von 3 a In 1 Bid. 1965 9, 2 Did 1 7 255 E . rat Stellung in der Mahle A as 3 
5 Pfd. 4 % 20 Ar, 12 Pfd. * u, N Pfd. 18 „ — Revalescidre Bisoui Pech Froſtbeulen. ür mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und Mode⸗ 
Büchſen a 1 5 und 1 St. Revalescière Chocolatée in Pulver für 1 Hachtel 8 Sgr. 5 Waaxen-Gef aft ſuche ich ver 1. Junt 
0 5 5155 586 75 41840, Zafien 1 4. 27 Mu, 120 18 % Kräl's einen jungen Mann, tüchtiger aufer, der 
20 6, 288 Taſſen 9 15 175 aſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 18 , 24 chter Carolinenthal polniſchen Sprache mächtig, bei hohem Salair. 
Taſſen 1 ½ 5 Fe, 48 Taſſen 1 & 27 Gr, — Ju beziehen durch Bar du Barry & echter Carolinen haler S. Jaceby, Oſterode Oftpr. 
Comp. in Berlin, 178 Friedrichstraße, und in allen Städten bei guten Apothekern, Dro⸗ Davidsthee 17 * 


Bildungsverein in Mewe. 


Vortrag des Herrn Dr. Lindwurm 


gegen Huſten und Bruſtleiden. 
E aden 4 Di aus Berlin im Formel'ſchen Saale (Deut⸗ 


\ Mai erz Abends 74 Uhr, 
einzige Mittel hiefür iſt die Chinamun dwaſſer — Va lere und damen) . 
Dr. Pattison, Ch ina ahn pulver, eingeladen = er Vorſtand. 


Marienwerder im Saale 


als vorzüglichſtes 
l. N. 


Buran, Langgaſſe 39. 


— 


per ſofort und auf Lieferung offeriren 


(4950) 


. 
SQpecialarzt Dr. Meyer ın Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
m Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 1 von 8—1 u. 47 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


Wood's Patent⸗Gras u. Getreide⸗ 
Mähmaſchinen 


ahnreinigun 
Mittel. 1 5 12 91 800. 
Z.⸗P. 6 . 


Flüffige Eiſenſeife 


nellen Heilung friſcher Wun⸗ 
.- 1. 20 rs 10 Mr 


der Reſſource. 
Dienſtag, den 6 Mai 


(uicht Sonnabend, den 3 Mai, wie 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag 


F 5 ie in o. 7880 angekündigt) 8 
Aufträge beſorgen in Dan 00 be Abends, Concert des K. Ruf fischen 
0 Droguiſten Franz Janes , Lenz Kammermuſikus aus der italieniſchen 
Petzke & 0., gene 38, und Nichar z rauf: Oper zu St. Petersburg, Herrn St, 
Langaaſſe 74. rodbänkengaſſe , Kerner. v. Makomaski, unter gütiger Mit⸗ 


die Apotheke von H. 


Rübkuchen, 
Roggenfuttermehl, 


feriet . Preuſs Jun. in Ditſchau. 


wirkung geehrter Künſtler und Dilet« 


tanten. 
No. 7794 


tauft zurüd die Erveditlon dieſer Zeitung 
—— m 


daction, Druck und B 


Brückenbau. 


Tüchtige Schloſſer werden gegen hohen 
Lohn und Accord geſucht. 
tüdensBauitelle bei Thorn, 
Der Ingenieur. 
Stoermann. 


